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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Lorbeerweiden-Grauweiden-Feuchtgebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00779

Bruchwald östlich vom Tauchowsee in der Alt Schweriner Feldmark. Der Bruchwald stockt auf Niedermoor und wird von extensiv 
bewirtschaftetem Mähgrünland umsäumt. Am NO- und SW-Zipfel ist dem Bruch Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht vorgelagert. Am Nordrand 
führt längs durch das Biotop ein Entwässerungsgraben. 
Auf dem Standort eines ehemaligen Versumpfungsmoores hat sich ein nasser Bruchwald mit Dominanz der Schwarzerle in der Baumschicht 
aufgebaut. Seine Krautschicht wird von dichten Sumpfseggenbeständen beherrscht. In ihr eingestreut sind Sumpffarn, Sumpf-Dotterblume, 
aber auch Schwertlilie und Teich-Schachtelhalm. Im Entwässerungsgraben wächst die Untergetauchte Wasserlinse, am Biotoprand der 
Gemeine Gilbweiderich und die Kammsegge (RLA-3). An einigen Stellen findet man Sumpf-Blutauge und Moor-Labkraut  (RLA-3). Im 
Südosten des Biotop hat sich am Biotoprand, vor einer Mädesüß-Hochstaudenflur, ein undurchdringliches Grauweiden-Feuchtgebüsch 
angesiedelt. Das Biotop ist Kranichhabitat. Aktuell ist es nicht gefährdet. 
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Phragmites australis Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Caltha palustris Cardamine amara Carex disticha
Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Galium palustre Galium uliginosum
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lemna trisulca Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Polygonum amphibium Potentilla palustris
Salix cinerea Salix fragilis Salix pentandra Scrophularia umbrosa
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


